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Wirtschaft der Woche
Zeichnung auf Schatzanweisungen hat begonnen — Außer¬
ordentlich günstige Entwicklung der Spareinlagen — Neu¬
land an deutscher Nordseekiiste — Ernährungslage ge¬
sichert — Weiterer Aufstieg der Automobilwirtschaft —

Auch Filmwirtschaft ist zufrieden
Am 4 . September haben die Zeichnungen für die kürzlich

ausgeschriebenen 500 Millionen Reichsmark
Reichsschatzanweisungen begonnen und das bis¬
herige Ergebnis läßt erwarten , daß der Appell an die
Sparer , der mit der Auflegung dieser mit einer Laufzeit
von zehn Jahren ausgestatteten Anleihepapiere des Rei¬
ches an sie gerichtet wurde , nicht vergeblich sein wird . Es
ist seinerzeit von Dr . Schacht bereits ausgefllhrt worden,
daß es sich hier um die Fundierung jenes Vorgriffes auf
die Kapitalbildung handelt , der zur Durchführung der Ar¬
beitsbeschaffungsaufgaben und der erfolgreichen Wirt¬
schaftsankurbelung unternommen werden mußte. Anleihen
und das , was im Wege von Arbeitsbeschaffung und Son¬
derwechselnund in ähnlicher Gestalt zunächst flüssig gemacht
wurde , ohne schon in die Form einer festen Reichsanleihe
gegossen zu werden , werden zusammen etwa 18 Milliar¬
den RM . ausmachen . Es muß daran erinnert werden , daß
dieser Betrag im Verhältnis zu anderen Ländern , Frank¬
reich, England , USA . , keineswegs übermäßig groß ist . Auf
den Kopf der Bevölkerung gerechnet macht er erheblich we¬
niger aus als dort . Bei den bisherigen Zeichnungen sind
sowohl ansehnliche Eroßbeträge von Jndustriegefellschaften
usw . , wie auch geringste Zeichnungen kleiner Sparer ver¬
treten , ein Zeichen dafür , wie sehr diese Schatzanweijungen
Volksanlagepapier sind .

Die Juli - Bilanzen der Sparkassen , die eben
veröffentlicht werden , zeigen übrigens , wie günstig die Ka¬
pitalbildung in Deutschland fortfchreitet . Im ersten Halb¬
jahr 1935 haben sich die Eesamteinlagen um rund 940 Mil¬
lionen RM . erhöht , und davon entfallen allein 913,6 Mil¬
lionen RM . auf die Steigerung der Spareinlagen . Der
Einlagenüberschuß beträgt im ersten Halbjahr 1935 413,5
Millionen RM . gegen 259,7 Millionen in der gleichen Zeitdes Vorjahres . Diese Entwicklung ist auch mit Rücksicht
auf die von den Sparkassen übernommene 500 -Millionen -
Anleihe des Reiches beachtenswert . Die Liquidität der In¬
stitute hat sich zweifellos erhöht und das setzt sie nicht nur
in den Stand , ihre Aufgaben bei dieser großen Anleihe¬transaktion zu erfüllen , die Sparkassen können in diesem
Jahre auch der privaten Wirtschaft mehr Mittel zur Ver¬
fügung stellen als im vergangenen .

Deutschland erlebte in diesen Tagen einen neuen Erfolgder außerordentlich wirtschaftlichen Regsamkeit des Dritten
Reiches. Vor zweieinhalb Jahren haben die Arbeiten zur
Landgewinnung an der schleswig -holsteinischen Westküste
eingesetzt und Ende August konnte das erste dem Meere
abgerungene Neuland durch den Führer feierlich geweihtwerden . Der Adolf - Hitler - Koog an der Küste von
Dithmarschen umfaßt 1333 Hektar , die jetzt erntereif ge¬worden sind . Bauernhöfe sind hier errichtet worden . Von
allem anderen abgesehen, ist damit wieder ein Schritt vor¬
wärts zur dauernden Sicherung der deutschen Ernährungs¬
lage getan worden .

lieber den StandderErnährungslagehat kürz¬
lich das Reichsernährungsministerium der Oeffentlichk-nt
Rechenschaft abgelegt . Die Zahlen , die mitgeteilt wurden ,geben ein erfreuliches Bild von dem Ausmaß , in dem die
Versorgung des deutschen Volkes aus der heimischen Schollebereits jetzt gewährleistet ist . Für die Hauptnahrungs¬mittel ist kaum noch eine Zufuhr aus dem Ausland nötig ,wenn man von der Einfuhr gewisser eiweißhaltiger Futter¬mittel absieht, die aus klimatischen Gründen in Deutschland
nicht im vollen benötigten Umfange produziert werden
können. Die Sicherung der Versorgungslage zusammen niit
den Auswirkungen der Marktordnung darf aber auch über
die Preisentwicklung auf dem Lebensmittelmarkt beruhigen ,die wegen vorübergehend aufgetretener Spannung zeitwei¬
lig Anlaß zu Diskussionen gewesen ist .

Das starke Interesse , das die Reichsregierung den ver¬
kehrswirtschaftlichen Fragen entgegenbringt , ist schon seit
zwei Jahren namentlich der deutschen Automobil¬
wirtschaft zugute gekommen . Die günstigen Auswir¬
kungen halten unvermindert an . Die Kraftfahrzeug¬
zulassungen waren beispielsweise im Juli , einem Monat ,in dem die Kurve des Absatzes in der Regel schon wieder
nach unten zeigt, Um 55 Prozent höher als im gleichenMonat des Vorjahres . Sie sind höher noch als im Juni .Der Kraftfahrzeugbestand Deutschlands nähert sich immer
mehr dem der uns weit vorausgeeilten Länder Frankreichund England .

Noch ein anderer Wirtschaftszweig , dem aus kulturellen
Gründen die besonders pflegliche Behandlung durch die
Reichsregierung zuteil wird, , die F i l m w i r t sch a f t, stellt

eme günstige Entwicklung fest. Im ersten Halbjahr 1935
ist sowohl die Ausnutzung der Filmateliers als auch Befind
und Einnahmen der Filmtheater wesentlich höher gewesen
als im Vorjahre . Der Besuch der Filmtheater lag im
zweiten Vierteljahr um beinahe 20 Prozent über dem im
zweiten Vierteljahr 1934 und die Ausnutzung der Ateliers
erhöhte sich in einzelnen Monaten um 50 Prozent über dis
vorjährige .

Ile SS . in Mrnherg
' NSK . Nürnberg , 5 . September .

Der Viwakplatz der SS ., der sich im Vorjahr auf Fürther
Gebiet befand, wird in diesem Jahre in unmittelbarer Nähe
der Luitpoldarena im Südosten der Stadt auf dem „Hasenbuck "
sein . Das bedeutet für die SS . -Männer , die aus allen Teilen
des Deutschen Reiches nach Nürnberg kommen werden , eine
wesentliche Erleichterung gegenüber dem Vorjahr , haben sie doch
die Luilpoldarena gewiss »maßen unmittelbar vor der Türe
liegen , so daß für den An - und Abmarsch nicht mehr so viel Zeit
verloren geht . Sie werden am Rangierbahnhof , der etwa zwei
Kilometer vom Hasenbuck entfernt ist , aus den Sonderzügen aus -
geladen werden und aus zwei Anmarschstraßen dann zum Lager
m-.nstileren .

De » Hasenbuck , der sonst nur zu Exerzierzwecken für SS .-Ein -
heiten verwandt wurde , ist Eigentum der Reichsbahn . Das Ge¬
lände , das mit Unkraut besät war , ist inzwischen durch den
3 . Zug der RPT .-Abteilung I des Arbeitsdienstes (Arbeits¬
gau 16 , Sachsen-West) seit dem 24. Juni in unermüdlicher Arbeit
unter Führung des Unterfeldmeisters Vlüher , so hergerichtetworden , daß die großen Zelte , die die SS . beherbergen werden,
fast in ihret Gesamtheit aufgestellt werden konnten.

Bei freundlichem Wetter lassen sich vom Biwak der SS . aus
die verschiedenen Aussichtspunkte Nürnbergs klar erkennen. Da
ist der Schmausenbuck , neben der Burg die größte Erhebung der
Stadt Nürnberg Die Burg wird später von dem noch zu er¬
richtenden fünf Meter hohen Komandoturm aus gleichssalls
sichtbar sein . Außerdem ist der Blick frei zur Luitpoldarena , von
der der große Fahnenmast herüberwinkt . In unmittelbarer Nähe
befindet sich außerdem auch die von der Reichsbahn veranstaltete
Eisenbahnausstellung , deren Besuch sich mancher SS .-Mann nicht
entgehen lassen wird .

Es sieht bereits sehr lustig auf dem Biwakplatz aus , wenn die
pralle Sonne auf die weißen Zeltdächer scheint und der Wind
die Decken aufbläht . 80Mannschaftszelte mit der Grund¬
fläche 35 zu 12 Meter sowie fünf Zelte in gleicher Größe für den
35 zu 12 Meter sowie fünf Zelte in gleicher Größe für den
Stab RFSS -, für die Sanitätsmänner usw., sieben Zelte 16 zu
26 Meter , zwei Wachzelte 6 zu 12 Meter , drei Sani¬
tätszelte 6,S zu 16 Meter sowie 23 Stabszelte in der
Größe von S zu 8 Meter werden auf dem Platz Aufstellung fin¬den. Im Augenblick der Niederschrift dieser Zeilen stehen be¬
reits 85 Zelte . Am 6. September hofft der Arbeitsdienst mit
seinen wichtigsten Arbeiten fertig zu sein , dann ^ werden noch
stehen eine Baracke sowie ein fünf Meter hoher Kommando¬
turm und ein schmuckes Tor am östlichen Eingang des Lagers .Es werden zwei Scheinwerfer die Längsstraßen mit ihrem Licht
überfluten können. Schon ist das Stroh , von dem 5363 Zentner
eingeiroffen sind , ausgeladen , transportiert und gestapelt . Die
600 laufende Meter lange Waschanlage ist vorbildlich , ebensowie die 230 Meter langen Latrinen . Eine ganz moderne Ein¬
richtung ist die erstmals eingebaute Entwässerung der Wasch¬
anlagen . In 2000 Meter Leitung läuft unterirdisch das Wasserin kastenähnlichen Holzröhren ab und versickert im Sairde . Tele¬
phon und Wasserleitung sowie die elektrische Stromzuführung
zur Zentrale und zu jedem einzelnen Zelt sind bereits früher
durch die Neichspost, das Wasserbauamt usw . gelegt worden .Die Wasserleitungsrohre allein haben eine Länge von 1566
Meter .

Kurze Tagesüberficht
Der König der Belgier und der König von Schweden

haben dem deutschen Reichskanzler auf die Beileidstele¬
gramme , die der Führer anläßlich des Ablebens der Kö¬
nigin der Belgier an beide Könige gerichtet hatte, Dank¬
telegramme gesandt .

Der Führer ist zur Teilnahme am Kriegsmanövei im
Munsterlager eingetroffen.

Staatssekretär Lammers ist als Führer der Gemeinschaft
Studentischer Verbände zurückgetreten.

In Lübeck wurde der neue große Turbinenschnelldampfer
„Tannenberg" des Seedienstes Ostpreußen durch den Reichs¬
verkehrsminister in den Dienst gestellt .

In Genf ist am Freitag im Völlerbundsrat die Einsetzungeines Fünfer-Ausschusses zum Abessinien - Streit gelungen,
wodurch der Nat der öffentlichen Behandlung der An¬
gelegenheit enthoben ist.

Die Größe des diesjährigen Biwakplatzes der SS . ist bedingt
durch die um ein Drittel stärkere Belegung gegenüber dem Vor¬
jahre . Mit rund 30 060 Mann (10 600 Mann allgemeine SS .,
7000 Mann von den politischen Bereitschaften und 12 500 Ab¬
sperrmannschaften sowie 1500 Mann von den Stäben usw .) wird
in diesem Jahre die SS . auf dem Reichsporteitag vertreten sein
gegenüber etwa 20 000 Mann des Vorjahres . Dan dies eine
wesentliche Mehrarbeit in bezug auf Unterbringung , Verpflegung
usw . bedeutet, braucht nicht besonders erwähnt zu werden . In
der Marientorschule ist denn auch der Aufmarschstab-SS . unter
Führung des SS . -Oberführers Maack eifrig an der Arbeit . Es
sind auch bereits die Vorkommandos der SS . -Oberabschnitte und
sonstigen Einheiten der SS . eingetroffen . Die Absperrmann¬
schaften sowie die Leibstandarte Adolf Hitler werden am 9. Sep¬
tember in Nürnberg eintreffen , während die übrige SS . am 13.
und 14 . September anlunmen wird . Die Rückreise sämtlicherSS - Mannschaften erfolgt sodann am 16. und 17 . September .

Eine der wichtigsten Aufgaben der SS . wird der Sicherungs¬und Absperrdienst unter Führung von SS . - Gruppenführer
Schmauser sein , der in diesem Jahre seinen Sitz im Polizei¬
präsidium hat . Zum dritten Male liegt diese wichtigste Aufgabein den Händen des SS . -Oberabschnitts Süd und seines Führers .
12 500 Mann vom SS .-Oberabschnitt Süd sowie den SS .-Ober -
abschnitten Südwest und Mitte werden die Absperrung mit 850
Feldjägern und 900 Mann Polizei durchführen . Die Männer
des Absperrdienstes , die teilweise den wohlverdienten Urlaub
dazu benutzen, um sich für diesen ehrenvollen Dienst zur Ver¬
fügung zu stellen , kommen in Nürnberg am 9 . September , dem
Tage vor Beginn des Reichspareitages , an , dann stehen sie fast
ununterbrochen in den Brennpunkten des Verkehrs , müssen alle
Kräfte aufbieten , um den allzu heftigen Ansturm der begeister¬ten Volksgenossen einzudämmen . Von den großen Veranstaltun¬
gen des Reichsparteitages sehen sie soviel wie nichts. Aber siewerden wiederum wie früher mit dem stolzen Bewußtsein nach
Hause zurückkehren , die alte Tradition der SS ., den persönlichen
Schutz des Führers , würdig fortgesetzt zu haben und sie werden,wenn der Befehl an sie ergeht , im nächsten Jahre wieder aufdem gleichen Posten stehen . Denn mit dieser Einsatzbereitschaft
ist die Bewegung groß geworden und hat sie das erreicht, worauf
sie heute so stolz ist, die Eroberung der politischen Macht im
Deutschen Reiche .

Tie Genfer Krise
Englische Stimmen

London , 6 . Sept . Der Genfer Sonderberichterstatterder „Ti¬
mes " bezeichnet das Verlassen des Sitzungssaales durch die
italienischen Delegierten als eine Demonstration italienischer
Taktik , die einige Minuten lang Verblüffung hervorgerufen
habe . Der Ernst der Lage sei nicht zu leugnen . Vis zum Abend
hätten die Bemühungen gedauert , einen Versöhnungsausschuß ,
zu ernennen . Die Italiener hätten sich einer Teilnahme
Englands und Frankreichs widersetzt ; bis zum
Abend habe nur enr Ratsmitglied , nämlich der Spanier , sich be¬
reit erklärt , in dem Ausschuß Platz zu nehmen . Aber selbst wean
der Ausschuß zustande komme , werde er. falls ihm jede Bezug¬
nahme auf Artikel 15 der Satzung verwehrt sei kaum imstande
sein , mehr zu tun , als die bisherigen zwecklosen Erörterungen
fortzusetzen und somit eine weitere Verzögerung ohne deutliche
Aussicht auf eine Vereinbarung zu verursachen. Vielleicht seidies überhaupt als Zweck des Ausschusses gemeint gewesen.

Das Beste, was sich von der gegenwärtigenTagung sagen lasse ,
sei , daß der Völkerbundsrat bisher den von den Italienern ver¬
ursachten Stürmen standgehalten habe .

Der diplomatische Mitarbeiter des „News Chronic le "
berichtet aus Genf , allgemein sei man der Ansicht , daß die Pa¬
riser Vorschläge die abessinische Unabhängigkeit
stark einschränken und ihre Annahme Lurch Abessinien er¬
staunlich sei . Jetzt bestehe Sorge , daß das Italien gebotene „Be-
stechungsgeld" in unvernünftiger Weise erhöht werde. Eine in¬
ternationale Polizeiarmee oder ein internationaler Veamien -
körper könnten leicht binnen weniger Jahre italienisch werden.
Es sei anzunehwen , daß Eden nicht in die Falle gehe » werde,aber das gleiche könne nicht von Laval gesagt werden , dessen
Benehmen nach wie vor häufig Vertrauen zerstöre. Die privaten
Besprechungen führten zu einer immer stärkeren Unterstützung
der Völkerbundssatzung und Edens durch die kleineren Staaten .

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily He rald " be¬
zeichnet das Verlassen des . Genfer Sitzungssaales

' durch den
italienischen Vertreter als eine „vorsätzliche Beleidigung " des
abessinische » Vertreters . Litwinows Rede werde von der bri¬
tischen Abordnung warm begrüßt . Der Antrag des abessinischen
Vertreters , der Völkerbundsrat solle sofort Schritte zur Verhin¬
derung des drohenden Krieges tun und die Rede Litwinows
dürfte die Dinge zu einem entscheidenden Punkt gebracht haben .
In einem Leitaufsatz sagt „Daily Herald "

, Mussolini habe ge¬
radezu gedroht , der Welt den Krieg zu erklären , wenn Sühne¬
maßnahmen auferlegt würden . Der Völkerbund habe sich
jedoch nicht einschüchtern lassen . Wenn es Sühnemaßnahmen gebe,
so würden sie kollektiv von 56 Mitgliedern des Völkerbundes
auferlegt werden . Sühnenmaßnahmen bedeuteten Frieden .

Der Berichterstatter der „Mornigpost " m Genf hat den Ein¬
druck, daß die Rede Litwinows die kleineren Mächte vereinigen
werde . Die Kleine Entente, die Staaten des Valkanvaktes und



die skandinavischen Länder würden sicher dem russischen Vor¬
gehen folgen.

„Financial News" ist der Ansicht , daß die Dinge plötzlich eine
Wendung zum Schlimmeren genommen haben. Litwi-
nows Rede deute an . daß zum mindesten die Sowjetunion für
die strengsten Maßnahmen sei . Es besteht auch einiger Grund
für die Annahme , daß die kleineren Nationen , besonders die,
die 1919 entstanden seien , bereit sein würden , ihre Rolle zu spie¬
len . Die Entscheidung hänge jetzt tatsächlich von der Haltung
Englands und Frankreichs ab.

*

Pariser Presse zur Genfer Spannung
Entrüstung über Professor Jeze

Paris , 6. Sept. Der Sonderberichterstatter der Agentur Ha-
vas in Genf beurteilt den Verlauf des zweiten Verhandlungs¬
tages des Völkerbundsrates in Genf pessimistisch. Während sich
am Mittwoch die Verhandlungen in dem regelmäßigen und in
Genf üblichen Rahmen abgespielt hätten, sei es am Donners¬
tag abend zu einem plötzlichen und unerwarteten Zwischenfall
gekommen, der zumindest die weitere Entwicklung der Aus¬
sprache über den italienisch-abessinischen Streitfall erschweren
werde . Die Tatsache, daß Aloisi, in sein Hotel zurückgekehrt , so¬
fort ein Ferngespräch mit Mussolini geführt habe , um ihm Be¬
richt über den Zwischenfall zu erstatten , zeige , welchen Grad be¬
reits die Spannungen erreicht hätten. Die Lage sei sehr ernst
geworden , wenn auch noch nicht dramatische

Paris , 6. Sept . Die in Genf stark gestiegene Spannung wird
von der Pariser Presse mit Bedauern besprochen . Darüber hin¬
aus vermerken einige Blätter mit Mißfallen , daß gerade ein
französischer Universitätsprofessor als Rechtsberater des Negus
in Genf heftige Kritik an der italienischen Politik und sogar
an der Herrschaftsform in Italien geübt habe.

Das „ Echo de Paris " schreibt zur Lage , der italienisch-abessi -
nische Streit , der allmählich in einen italienisch - eng¬
lischen Streit Lbergegangen sei . drohe jetzt zu einem
Streit zwischen Italien und dem Völkerbund s-
rat zu werden . Frankreich müsse natürlich das internationale
Gesetz und die bestehenden Verträge verteidigen , aber wie weit
könne es dabei gehen? Die Londoner Regierung wünsche ge¬
meinsame Sühnemaß nahmen ; aber solche seien un¬
möglich, da die erforderliche Einstimmigkeit hierfür nicht zu er¬
reichen sei.

„Oeuvre " sagt, die Krisis sei in vollem Gange .
Italien habe am Donnerstag den Völkerbundsrat zwingen wol¬
len , sich der Auffassung anzupassen, daß Abessinien ein minder¬
wertiges Land sei. Das werde Italien wohl schwerlich gelingen .
Aber sicher sei , daß man auf große Verwicklungen zusteuere.

„Journal " schreibt , ein französischer Professor der Rechte habe
die Italiener in wahrhaft unmöglichen Ausdrücken angegriffen .
Das mindeste, was man erwarten könne, sei , daß Italien es ab¬
lehne, weiter an der Aussprache teilzunehmen , solange Abessinien
von dem französischen Professor Jeze vertreten werde.

Matin " erklärt, es sei bedauerlich, daß Abessinien durch einen
französischen Professor vertreten werde . Noch deutlicher drückt
sich die „Journse industrielle " aus : Seltsamerwesie vertrete ein
französischer Universitätsprofessor Len abessinischen Standpunkt in
Genf . Jede Sache sei gut zu vertreten, und die abessinische Sache
sei wahrlich rechtlich wie tatsächlich gut . Es wäre aber doch zu
wünschen, daß Professor Jeze sich seiner Eigenschaft als fran¬
zösischer Beamter erinnere und sein möglichstes tue , um nicht
durch dramatische Umstände die Aufgabe seines eigenen Landes
noch verwickelter zu gestalten . In der „Action francaise " heißt
es : Alle Franzosen fragen sich, wie dieser Verrat des Professors
Jeze möglich war. Wenn wir in Frankreich eine energische Re¬
gierung hätten , würde Professor Jeze noch am selben Abend
nahegelegt worden sein, sein Amt als falscher Vertreter Abes¬
siniens niederzulegen .

Englische RiislungsmaßnahMLNin AeMien
Mailand - 6. Sept. „Gazeta Lei Poxolo" berichtet aus Alexan¬

dria in Aegypten , in gut unterrichteten Kreisen verlaute, vaß
mit dem englischen Schiff „Cecilian Prince" 70 Militärflug¬
zeuge für die englische Luftflotte in Aegypten angekommen seien ,
die sofort nach dem Flugplatz in Abukir befördert und dort von
200 Ingenieuren sogleich zusammengestellt worden seien . Mtt
dem gleichen Dampfer sollen auch zahlreiche MUitärkraftwagen
zur Beförderung von Waffen . Soldaten und Munition angekom¬
men ein , die ebenso für asphaltierte Straßen , als auch für die
Wüste geeignet seien. Zwischen den englischen Militärbehörden

Eine große Sehnsucht
Roman von Marie Blank - Eismann .

zz Nachdruck verbs

„Du kommst meinem Wunsche entgegen, Jutta , denn
auch ich habe mit dir zu sprechen . Ich habe in den letzten
Tagen jede Stunde auf das erste ungestörte Alleinsein mit
dir gewartet .

"

„Du , Harald , du weißt also schon , daß deine Frau mir
erklärt hat , daß hier in Falkenberg kein Platz mehr für
mich sei .

"
Harald bedeckte für Sekunden die Augen mit seiner

Hand . Schweigen herrschte , das Jutta aber rasch unter¬
brach :

„Wo soll ich denn hingehen, wenn Ihr mich der Hei¬
mat beraubt ?"

Harald war einigemal im Zimmer aus und nieder ge¬
gangen , blieb dann abermals vor Jutta stehen und ent¬

gegnete :
„Vater hat mir einmal davon erzählt , daß die Gräfin

von Erlenrode dich schon wiederholt eingeladen hat , sie zu
besuchen .

"
Jutta starrte ihren Bruder an .
„Das heißt also mit anderen Worten , daß auch du mich

sortscheckst .
"

Harald nickte ernst.
Ja , Jutta , es muß eine Trennung zwischen uns geben .

"

„Also doch ! Daran kann nur Vera die Schuld tragen .
"

Doch Harald schüttelte langsam den Kopf.
„N -mi , ick habe mit Vera über deine Zukunft noch nicht

gesprochen . Aber hätte sie dich nicht gebeten, von Schloß
Falkenberg sortzugehen, dann würde ich es getan haben,
denn dein Anblick erinnert mich immer wieder daran , wie¬
viel ich verloren habe. Der Zufall hat mch am Tage vor
meiner Hochzeit Regina Ove-rhos begegnen lassen und da¬
bei muhte ich erfahren , welches frevelhafte Spiel du mit
mir getrieben hast . Du hast dich nicht gescheut , mir Reginas

und Len Zollbehörden von Atexanoria feien Beryanviungen :m
Gange, die die Ueberlassung von Magazinen für englische Muni-
tions- und Waffenlager zum Ziele haben sollen .

Am Sperrung -es Suezkanals
Kairo, 6 . Sept . Die ägyptische Regierung hat drei

Juristen , unter ihnen einen bekannten Genfer Juristen , beauf¬
tragt , die einschlägigen Verträge auf die Möglichkeit einer Sper¬
rung des Suezkanals hin zu prüfen . Man glaubt hier, daß
nach den Statuten der Kanal - Gesellschaft eine Sperrung aus¬
geschlossen wäre, daß dagegen der Völkerbund das Recht hätte,
eine Sperrung zu beschließen , da die Satzungen der Kanalgefell¬
schaft beim Völkerbund registriert feien . Die Veröffentlichung
des Ergebn - es der juristischen Untersuchung wird für die nächsten
Tage erwarret.

Eine Erklärung Abessiniens
Paris , 6 . Sept. Die abessinische Regierung hat am Freitag

eine längere amtliche Verlautbarung zu dem Schiedsspruch des
llalual -Äusschusses veröffentlicht, in der u . a . festgestellt wird ,
daß der Zwischenfall yon Ualual , der den Anlaß zu
dem gegenwärtigen italienisch- abessinischen Streit und zu Sen
militärischen Vorbereitungen Italiens gegeben habe, erledigt
fei . Dessen ungeachtet bliebe das italienisch- abessinische Pro¬
blem weiterhin bestehen, da Italien die Anwendung des Ver¬
trages ablehne . Es sei nun die Aufgabe des Völkerbundsrates,
den zweiten Teil seiner Entschließung vom 4 . August 1925
durchzuführen, auf Grund deren er sich mit dem gesamten abes -
sinisch- italienischen Streitfall zu befassen habe. Abessinien als
Mitglied des Völkerbundes ersuche den Völkerbundsrat. über die
gesamten Streitfragen , die beide Länder trennen, Beschluß zu
fassen . Politische Fragen dürften das rechtliche Problem nicht
in den Hintergrund drängen und - Zweckmäßigkeitserwägungen
über die Aufrechterhaltung des Friedens dürften die Würde
und das internationale Recht nicht verletzen. Die Aufrechterh-.tt-
tung des Friedens dürfte nicht durch Mittel erzielt werden , die
eine Verletzung der wichtigsten Grundsätze des internationalen
Zusammenlebens bedeuten dürfen : der souveränen Unabhängig¬
keit und die gebietsmäßige Unantastbarkeit der Völkerbunds¬
mitglieder .

Ler englische Außenminister fliegt nach Genf
London, 6 Sept. Der Außenminister Sir Samuel Hoare wird

sich am Sonntag um 10 Uhr in einem Sonderflugzeug nach Genf
begeben. Sir Samuel Hoare hatte am Freitag eine Besprechung
mit dem französischen Botschafter . Auch Ministerpräsident Vald -
win hatte eine Reihe von Empfängen , die in politischen Kreisen
mit der Lage in Genf in Zusammenhang gebracht werden . Unter
den Besuchern bemerkte man auch Sir John Simon.

Der Fünfer -Ausschuß gebildet
England und Frankreich doch darin vertreten

Genf, 6 . Sept . Der Völkerbundsrat hat am Freitag nachmit¬
tag in öffentlicher Sitzung beschlossen, ein Ratskomitee von fünf
Mitgliedern einzusetzen , das die Gesamtheit der italienisch - abessi-
nifchen Beziehungen prüfen soll, um eine friedliche Lösung zu
suchen.

Dem Komitee gehören England , Frankreich , Polen ,
Spanie und die Türkei an . Die Einsetzung dieses Komi¬
tees , dessen Zusammensetzung der Ratspräsident vorschlug, wurde
ohne Aussprache beschlossen.

Der Ratspräsident gab dabei bekannt , daß ihm der italie¬
nische Delegierte seine Stimmenthaltung mit¬
geteilt habe . Wie bereits gestern gemeldet, hatte der italie¬
nische Vertreter erklärt , daß Italien gleichfalls im Ausschuß
vertreten sein müsse, wenn Frankreich und England ihm angehö¬
ren sollten. Baron Aloisi hat an den nichtöffentlichen
Vorbesprechungen, die zu diesem Beschluß führten, teilgenom¬
men , ist aber der öffentlichen Sitzung wiederum fern -
geblieben .

Vor dem Beschluß des Völkerbundsrates hatte lediglich der
mexikanische Vertreter das Wort ergriffen , um an die
Erklärung der lateinamerikanischen Staaten vom 3 . August 1932
über die Nichtanerkennung gewaltsamen Eebietserwerbs zu er¬
innern. Unter allgemeiner Interesselosigkeit wandte sich der Rat
nach dem Beschluß in der italienisch-abessinischen Angelegenheit
kleineren Fragen seiner Tagesordnung zu .

Brief vorzuenöhalten, obwohl du genau wußtest, wie sehn¬
süchtig ich auf eine Nachricht von ihr wartete . Jutta , kam
es dir denn gar nicht zu Bewußtsein , wie «grausam du
warft , denn durch Lein Spiel hast du Regina und mich zu
unüberlegten Handlungen veranlaßt . Im Trotz verlobten
wir uns beide, ich mit Vera , Regina mit Schillings . Wie
ganz anders könnte mein Leben sein , wenn jener Brief Re¬
ginas in meine Hände gekommen wäre . Dann wäre es mir
erspart geblieben, an eine ungeliebte Frau gebunden zu
sin . Ich habe mit ehrlichem Willen danach getrachtet , nicht
mehr an Regina zu denken, als Vera meine Braut wurde .
Aber jetzt, da ich von Regina erfahren mußte , daß sie mich
noch ebenso heiß und innig liebt wie an jenem Tage , da
unsere Herzen sich fanden , jetzt bedeutet meine Ehe eine
Kette endloser Qualen für mich . Ich kam nach Berlin , um
meine Verlobung mit Vera zu lösen , aber der Wille meines
sterbenden Vaters zwang mich zu einem Treuschwur, von
dem mein Herz nichts wußte . Und daran trägst du, ganz
allein nur du , die Schuld, Jutta . Jetzt ist «an Leen Tatsachen
nichts mehr zu ändern . Ich bin Veras Gatte und werde
mich bemühen , meine Pflichten zu erfüllen . Aber mein Herz
wird immer und ewig bis zu meinem letzten Atemzuge
Regina Overhof gehören - " .

„Der Tochter unseres größten Feindes ? "

Mit einem müden Lächeln wehrte Harald ab .

„Wenn man liebt — vergißt man allen Haß , weiß nichts
mehr von der unseligen Feindschaft der Väter . Aber der
Traum ist ausgeträumt — nichts bleibt übrig als der All¬
tag , und in diesem Alltag ertrage ich deine Nähe nicht.
Wenigstens jetzt nicht , solange die Wunde blutet und
schmerzt . In Jahren , wenn die Zeit den Schmerz stiller
werden ließ , kann ich dir vielleicht wieder einen Platz an
Diesem Herd einräumen — jetzt mußt du gehen .

"

Jutta preßte die Lippen zusammen, um das Schluchzen
zu ersticken , das jäh in ihr aufstieg . Trotzig warf sie den
Kopf in den Nacken und wandte sich der Tür zu .

„Ich gehe — noch heute verlasse ich Falkenberg .
"

Ein Havas-Dericht weist darauf hin, wenn der Ausschuß zur
Prüfung des italienisch-abessinischen Streites eingesetzt werde,
würde der Völkerbund im selben Augenblick nicht mehr ge¬
zwungen sein , sich mit dieser Angelegenheit zu befassen . Die
Italiener und Abessinier hätten also dann keine Gelegenheit
mehr, sich am Verhandlungstisch beim Völkerbund zu treffen .

Parteitag der Freiheit
Ein Geleitwort von Dr. Frick

Zum Parteitag in Nürnberg veröffentlicht Reichsmini «
D r . Frick im „Völkischen Beobachter" unter der lleber-

„Parteitag der Freiheit " einen längeren Ar¬
tikel, in dem es u. a. heißt :

„Parteitag des Sieges ! Der Triumph des Willens ! — So
haben wir die beiden ersten Nürnberger Reichsparteitage nach der
Machtergreifung dem Willen des Führers gemäß genannt.

1935 marschieren wir zum Parteitag der Freiheit.
Was noch vor einem Jahre fast unmöglich schien, ist zur Wirk¬

lichkeit geworden . Das deutsche Volk hat seine Wehr¬
freiheit wieder ! Mehr als sechzehn Jahre sind verstrichen,
seit marxistische Propaganda den Wehrwillen der Nation in
entscheidenden Stunden lähmte und an jenem grauen 9. No¬
vember 1918 dem Frontsoldaten des Weltkrieges die Waffen
zerbrach. Damals lag , aus der Hölle der Westfront nach Pase -
walk gebracht, von Gasgranaten fast völlig ums Augenlicht ge¬
kommen , im Lazarett der unbekannte Soldat Adolf Hitler. Dort
faßte er . von einer Nacht umhüllt , in trübsten Tagen Deutsch¬lands den festen Vorsatz : „Das darf das Ende nicht sein ."

Wie weltenweit ist der Weg vom Lazarett von Pasewalk über
München und sein Braunes Haus in die Reichskanzlei des
66- Millionen-Reiches ! Wie weit ist der Weg von jenen trüben
Novembertagen , in denen Verrat die Wehr des Reiches zerbrach.
Deserteure , Marxisten und Verbrecher die Macht in Deutschland
an sich rissen , bis zu jenem strahlenden Frühlingstage, an dem
der Führer dem deutschen Volk die Wehrfreiheit wieder zurück-
geben konnte !

Ei » Triumph des Willens hat dies vollbracht , und er ist es,der uns den Parteitag der Freiheit schenkt. Zum erstenmal wird
an diesem Tage in Nürnberg die deutsche Wehrmacht frei von

^ ^ ^ " der Gewaltdiktate an ihrem obersten
Befehlshaber , dem Führer und Reichskanzler, vorüberziehen.Die Wehr ohne Zwang in alter Ehre und neuer Freiheit, ein
starker Schutz des Reiches und des Friedens.

Ehre . Freiheit und Frieden sinddieHochziele
des Führers die Hochziele des ganzen deutschen Volkes.
Alles wollen wir diesen höchsten Gütern der Nation unterord«
neu. und mit allen Kräften an dckr Seite des Führers als seine
alte Garde , die durch Not und Tod . durch Stacht zum Sieg zu¬
sammenstand, kämpfen für Deutschland.

"

Mhrervesprechrmg im Braunen Haus
München. 6 . Sept . Der Führer hielt am Donnerstag nach¬

mittag, wie die NSK . meldet , im Braunen Haus in München
eine Besprechung ab. die den Vorbereitungen zur Ausgestaltung
des bevorstehenden Reichsparteitages gewidmet war und an der
neben dem Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß , eine Reihe
führender Persönlichkeiten der Partei teilnahmen. Es .waren
u . a . anwesend : Die Reichsleiter Dr. Eöbbels , Dr. Frank, Darre,
Amann , Rosenberg , Dr. Dietrich , Dr. Ley und Bormann, die
Gauleiter Adolf Wagner und Julius Streicher , ferner . Reichs¬
arbeitsführer Hierl , Staatssekretär Reinhard, Reichsärzteführsr
Dr . Wagner, Gcn-eralinsoektor für das Straßenbauwesen Dr.
Todt und Beauftragter für Siedlungsfragen, Dr. Ludovici .

Der Führer im Manöver
Munsterlager (Lüneburger Heide) . 6. Sept. Der Führer, der

am Freitag früh in Munsterlager zu den Manövern des VI. Ar¬
meekorps eingetrvffen war, begab sich in Begleitung des Ober¬
befehlshabers des Heeres , General der Artillerie Freiherr von
Fritsch, ins Uebungsgelände . Der Führer besuchte dabei u . a.
die Uebungsleitun-g und ließ sich vom Kommandierenden Ge¬
neral des VI . Armeekorps , Generalleutnant von Kluge , und
bei den Stäben der beiden kämpfenden Parteien , rot und blau,
von de » Parteien -Führerii über die jeweilige Gefechtslage Vor¬
trag halten. Der Führer wurde im Manövergelände auch vom
Rcichskricgsminister Generaloberst von Blomberg , und vom
Oberbefehlshaber der Kriegsmarine, Admiral Dr. h . c . Rae -
d e r . begrüßt . Ferner sah man den Chef des Wehrmachtsamtes
ini Reichskriegsministerium . Generalmaior von Reickienau .

Aus der Schwelle zögerte sie noch leinen Augenblick , als
wartete sie darauf , - laß Harald sie zurückhalten würde .

Vergebens !
Harald lehnte am Fenster und -schaute mit starren Blik-

ken vor sich hin . Erst -als er das Zufällen der Tür vernahm ,
wandte er sich um , zag langsam die Schultern hoch und ließ
sich wieder in seinen Schreibtischstuhl fallen.

Draußen im Vorzimmer aber lehnte , in den Falten der
Portiere verborgen , eine bleiche- Frau .

-i-

Hochzeitsreise !
Harald von Falkenberg preßte die Lippen fest ausein¬

ander , wenn er -aus seine junge Frau blickte, die nachlässig
in den Polstern lehnte und mit sichtlichem Interesse in einer
der neuesten Modezeitungen blätterte .

Hochzeitsreise !
Wie ganz anders hatte er sich eine solche Fahrt -er¬

träumt .
Ein Küssen und Kosen sollte es werden — ein Sichan -

einartderschtniegen, leuchtende Augen — lächelnde Gesichter
— -ein Suchen des Alleinseins -

Und nun ?
Und doch hätte die Liebe über den Haß triumphieren

Müssen , wenn Regina den Mut besessen hätte , sich zu ihm
zu bekennen.

-Harald war so sehr in seine Grübeleien versunken, daß
er nicht sah , wie ihn Vera unter den gesenkten Lidern her¬
vor beobachtete .

Es war unterdessen Nach geworden und der Schlafwa -

genko -ntrolleur hatte bereits die Meldung überbracht , daß
die Abteile bezogen werden könnten.

Flüchtig wandte sich Vera ihrem Gatten zu und be¬

merkte : ,
„Ich verzichte aus das Abendessen und legê mich schla¬

fen , denn ich habe heftige Kopfschmerzen
Sie wartete keine Entgegnung ab . sondern gmg mit

hastigen Schritten davon , als fürchtete sie . Laß er sie zurück¬
halten könnte. (Fortsetzung folgt .)



Im Manövergelände hatte der Führer Gelegenheit , eine Reihe
von bekannten Führer der nationalsozialistischen Bewegung zu
begrüßen . Der Führer wurde überall , wo er im Manovc ^
gelände erkannt wurde , begeistert begrüßt , ganz besonders auch
von den jungen Soldaten der deutschen Wehrmacht.

Wehrmacht
übernimmt die Brandenburger -Tor-Wache

Berlin 6 Sept . Ein Ereignis von nahezu geschichtlicher Be¬
deutung für das Bild der Berliner Repräsentationsstraße , der
Straße Unter den Linden , zog Tausende von Berlinern nach
dem Brandenburger Tor . Zum erstenmal seit 1918 bezogen mit¬
tags um 12.30 Uhr Mannschaften der Wehrmacht die Wache am
Brandenburger Tor , die seit 1918 von der Schutzpolizei und seit
1933 von der Landespolizei gestellt wurde . Während die Ehren¬
kompagnie präsentierte , wurde aus dem Wachlokal die Reichs¬
kriegsflagge gehißt . Mit klingendem Spiel marschierte die
Wachtruppe die Linden hinab zum Ehrenmal , wo ebenfalls die
Wachablösung erfolgte .

Zndiensiftellunstdes Turbmen -
SchneVdampfers „Tannenbeeg"

Lübeck. g .
'
Sept . Die alle Hansestadt Lübeck stand am Freitag

im Zeichen der feierliche» Indienststellung des neuen großen
Turbinenschnelldampfers „Tannenberg " des SeeLlenstes Oit-
preußen . Ganz Lübeck, besonders aber die Bevölkerung entlang
der Ostseeküste , nahm Anteil an den Ereignissen dieser ersten
Fahrt . Sie führte Uber Binz , Swinemllnde . Zoppot und Pillau
nach der alten deutschen Ordensstadt Königsberg , wodurch erneut
die Verbundenheit des Reiches mit dem deutschen Osten be¬
kräftigt wird .

Reichsverkehrsminister Freiherr von Eltz -Rübenach traf zu
einem Staatsbesuch in Lübeck ein . Zu Ehren des Reichsverkehcs-
minsters fand im Rathaus ein Emvfang statt , bei dem der Mi¬
nister von dem Präsidenten des Senats , Bürgermeister Dr . Dre¬
ier . und Vertretern der Partei begrüßt wurde . An den Empfang
schloß sich eine Rundfahrt durch das festlich geschmückte Lübeck.
Das neue stolze Schiff mit seinen weithin leuchtenden Aufbauten
und den über die Toppen gesetzte» Flaggen stand im Mittelpunkt
des Interesses . Hunderte von Lübeckern und auswärtigen Be¬
suchern besichtigten das Schiff am Nachmittag .

Am späten Abend gingen auch die Seedienstschiffe „Preußen "
und „Kaiser " im Lübecker Haien vor Anker. Vor der Abiahrt
wurde für die Ehrengäste in der Jakobi - Kirche der alten Lü¬
becker Schifferkirche , ein Orgelkonzert gegeben. Nach dem feier¬
lichen Zug der Gäste von der Kircke zum Schiff hat der Reichs-
verkehrsminister an der Kai - Mauer , an der das Schiff feftgemacht
ist , in einer Ansprache die „ Tannenberg " ihrer Bestimmung
übergeben . Nach diesem feierlichen Akt nahm das Schiff mit
rund 2090 Fahrgästen , darunter zahlreichen Vertretern der
Reichs- und Staatsbehörden , der Partei und der großen Ostsee¬
städte , gefolgi von „Preußen " und „Kaiser"

, durch das festliche
Fackelspalier an d " r Traue Kurs nach Osten

Dr. Laumers legt die Tührunq -er Gemeinschaft
Sludenlischer Verbünde nieder

Berlin , 6 . Sept . Der Staatssekretär und Ehef der Reichs¬
kanzlei, Dr . Lammers , hat in seiner Eigenschaft als Führer der
Gemeinschaft Studentischer Verbände ( GStV .) an die Verbands -
sührer der in ihr zujammengeschlossenen Verbände folgendes
Schreiben gerichtet :

Ich war genötigt , zwei große Verbände aus der GStV . aus¬
zuschließen , tue Deutsche Burschenschaft , weil sie durch
ihre Führung den von mir mit der GStV . erstrebten Zielen , ins¬
besondere de , von mir verlangten kameradschaftlichen Zusammen¬
arbeit mit allen anderen . Verbänden und deren Reform bewußt
entgegengehandelt und eigene politische Sonderziele verfolgt
hat , den Lösen er SC . , weil seine Führung sich geweigert
hat , die von mir gewünschte restlose Durchführung des Arier -
Grundsatzes freiwillig zu vollziehen, den alle anderen Ver¬
bände durchgefllhrt haben oder bis zum 1 . November 1938 durch¬
zuführen verbindlich zugesagt haben.

Das Ziel , das ich mir als Führer der GStV . gesteckt hatte ,ein geeintes deutsches Korporations - Studententum zu schaffen ,das den Anforderungen gerecht wird , die Staat und Partei an
die studentischen Verbände und Korporationen zu stellen befugt
sind , hat sich also als unerreichbar herausgestellt . Zu meinem
Bedauern bin ich daher genötigt , die Führung der GStV . nieder¬
zulegen . Ich spreche allen Verbandsführern , die sich mit mir zu
treuer Mitarbeit verbunden hatten , für das mir entgegen¬
gebrachte Vertrauen meinen aufrichtigen Dank aus . Heil Hitler !

Die Toien der „Eisenach" in der Heimat
Trauerfeier auf der „Bremen"

Bremerhaven , 6 . Sept . Die Leichen der bei dem Zusammen¬
stoß dem Lloyd-Dampfers „Eisenach" mit dem englischen Schlacht¬
schiff „Ramillies " tödlich verunglückten drei Besatzungsmitglie¬der Hinrichs , Kupka und Vesser trafen am Freitag mit dem
Schnelldampfer „Bremen " in Bremerhaven ein . Die drei Särge
waren in der mit reichem Blumenschmuck gefüllten Gesellschafts¬
halle der 1 . Klasse der „Bremen " aufgebahrt , in der sich die
Angehörigen der Verstorbenen und die Vertreter der Regierung ,der Partei , der DAF . sowie die gesamte Besatzung der „Bremen "
zu einer schlichten Trauerfeier versammelten . Die Trauerrede
hielt Seemansvastor Jausten . Anschließend sprach der Betriebs¬
sichrer des Norddeutschen Lloyd, Dr . Firle , in bewegten Wortenden Angehörigen der toten Seeleute das tiefste Mitgefühl derReederei aus . Die drei Verunglückten werden am Samstag in
ihrer heimatlichen Erde bestattet , Hinrichs in Bremen , Besser in
Wesermünde und Kupka in Vegesack.
! ,

Einmal wöchentlich Hermse bei der WetzmsA
Berlin , 6 . Sept . Infolge besonders ergiebiger deutscher Fängekommen zur Zeit viele frische Heringe und Bücklinge deutscher

Herstellung aus den Markt . Die deutsche Heringsfangzeit dauert
bis etwa Mitte Oktober . In einem Erlaß erklärt der Ncichs-
kriegsminister , volkswirtschaftliche Gründe sprächen dafür , bis
zu dieser Zeit frische Heringe und Bücklinge möglichst wöchcntl' cheinmal in den Wehrmachtküchen zur Mittags - oder Abendkost zu
verabreichen.

Verbot sudetendentscher Kundgebungen
Prag , 6 . Sept . Die Prager Zentralbehörde teilte der Teplitzer

Bezirksbehörde mit , daß der für den kommenden Sonntag vor¬
bereitete Tag der Sudetendeutschen Partei verboten worden ist.Vertreter der Kreisleitung der Sudetendeutschen Partei haben
sich darauf mit den heimischen Parlamentariern nach Prag be¬
geben, um bei den Zentralbehörden einen Widerruf des Verbots
zu erlangen . Gleichzeitig wird mitgeteilt , daß auch der am7 . und 8 . September in Dobrzan bei Pilsen angesagte Tag des
Egerlandes verboten worden ist.

«Deutschland tm Aufstieg"
Das Urteil eines Ausländers

Brüssel, 6 . Sept . Unter der Ueberschrift „Deutschland im Auf¬
stieg" veröffentlicht die flämische Tageszeitung „Schelde" einen
Aufsatz , in dem die Eindrücke der Reise eines Ausländers durch
Deutschland in objektiver Weise geschildert werden. In dem
Aufsatz heißt es u . a. :

Vor vier Jahren sah man auf einer Reise durch Deutschland
nur besorgte Gesichter . Heute fällt es auf , daß die Menschen
wieder froh und gesund, selbstbewußt und vertrauensvoll aus -
sehen , das deutsche Volk ist wieder eine Nation geworden , die
sich stark fühlt . „Kraft durch Freude " sorgt dafür , daß auch die
einfache Familie die Städte und Naturschönheiten kennenlernt .
Nirgends war auf der ganzen Reise ein Bettler zu sehen . Wer
London , Paris , Rom und Neapel kennt, weiß, was das bedeutet.
In den Augen jedes Deutschen hat es in den letzten 160 Jahren
vier große historische Persönlichkeiten gegeben : Friedrichden
Großen , der das deutsche Nationalgefühl wachgerufen bat .
Bismarck , der die Grundlagen der deutschen Einheit schuf,
Hindenburg , der diese Grundlage vor der Vernichtung be¬
wahrte und Hitler , der die Einheit des deutschen Volkes voll¬
endet hat . „Hitler hat Deutschland gerettet " — urteilt heute
jeder mit Bewunderung und Dankbarkeit .

Für Ueberwachung der Memeiwahlerr
durch die Garantiemächte

Basel , 6 . Sept . Das rigorose Vorgehen der Litauer bei den
Vorbereitungen zu den Landtagswahlen wird auch in der Schweiz
scharf verurteilt . Die „Neue Züricher Zeitung " sagt im Anschluß
an eine Schilderung des ganzen , das Memelstatut verletzenden
Vorgehens Litauens u . a . : Wenn die Litauer Deutschlands Drang
nach dem Osten fürchten, so handeln sie unklug, wenn sie Deutsch¬
land auch nur einen Schein von Recht liefern , mit dem es eines
Tages eine „aktive Politik " ihnen gegenüber begründen kann.
Sie erschweren für diesen Fall auch jede Intervention der
Mächte zu ihren Gunsten . Gerade weil über dem europäischen
Nordosten eine gewisse Unsicherheit schwebt , gehört die Beachtung
des Memelstatuts zu den Hauptvoraussetzungen für die Er¬
haltung des Friedens . An einer Regelung der Beziehungen
zwischen Litauen und Deutschland ist auch das übrige Europa
interessiert , wahrscheinlich mit der einzigen Ausnahme von Ruß¬
land , dem Deutschlands schlechte Beziehungen zu seinem kleinen
Nachbarn vasten, um es verdächtigen zu können. Es ist deshalb
zu wünschen , daß die Bemühungen der Garantiemächte unter
britischer Führung Litauen zu einer einsichtigeren Methode zu¬
rückzuführen vermöchten. Heute ist die Frage naheliegend , ob
nicht , wie schon mehrfach angeregt wurde , die Garantiemächte
den Völkerbund ersuchen sollen , die kommende
Wahl des Memellandtages zu überwachen , damit
sie wirklich frei und geheim und nach demokratischen Grundsätzen
vor sich geht. _

Umbildung des litauischen Kabinetts
Kowno , 6 . Sept . Die schon seit längerer Zeit umlaufenden

Gerüchte von einer bevorstehenden Umbildung der Regierung
haben nunmehr ihre Bestätigung gefunden. Der bisherige lang¬
jährige Innenminister , Oberst Vusteika , und der bei dem
Umsturz vom 17 . Dezember 1926 sein Ministerium führende
Landwirtschaftsminister Aleksa sind zurückgetreten. Zum Innen¬
minister ist der bisherige Chef der Kownoer Garnison , General¬
leutnant Julius Lapeikas , und zum Landwirtschaftsminister der
Landwirt Butvinksklis ernannt worden . Das übrige Kabinett
mit dem Ministerpräsidenten Tubelis an der Spitze bleibt un¬
verändert .

Der Anstoß zu der Umbildung des Kabinetts dürfte auf die
Vauernunruhen im Suwalki - Gebiet zurückzuführen sein ,
deren Ursprung in den Kreisen der Partei des Landwirtschafts -
Ministers zu suchen ist. Der Rücktritt des Innenministers dürfte
ebenfalls im Zusammenhang mit den blutigen Zusammenstößen
zwischen Bauern und Polizei stehen . Die Tatsache, daß ein hoher
aktiver Militär zum Innenminister ernannt worden ist , läßt da¬
rauf schließen , daß das innere Regime eine noch straffere Durch¬
bildung erfahren soll . Ministerpräsident Tubelis erklärte in
einer Unterredung über die Kabinettsumbildung , daß sich sowohl
die innere wie die äußere Politik nicht ändern werde.

Europas jüngster König
feierte Geburtstag

König Peter II. von Jugoslawien wurde 12 Jahre alt
Peter II . von Jugoslawien feierte am 6. Septem¬

ber seinen 12. Geburtstag , der gleichzeitig sein erster
Geburtstag als König war .

Als Peter die Kunde von dem schrecklichen Ende seines Vaters ,
des Königs Alexander , erhielt , war er gerade kurze Zeit zuvor
nach England ins Sandroyd College gekommen. Englisch war
seine zweite Muttersprache . Schon bevor er die Schule besuchte ,
war seine Erziehung einer Engländerin anvertraut gewesen.
König Georg von England ist auch sein Pate . Man wird sich
noch erinnern , wie schwierig es am 10 . Oktober 1934 , dem Tage
nachdem Attentat von Marseille , war , dem nunmehrigen König
von Jugoslawien die schreckliche Kunde von dem Tode seines
Vaters zu übermitteln . In jenen furchtbaren Augenblicken war
er nichts als ein Kind , das sich verlassen fühlte . Nichts ist
bezeichnender, als daß er sofort nach seiner Großmutter ver¬
langte , der Königin -Witwe von Rumänien , die sich zufälliger¬
weise in London befand . Als er dann einige Tage später endlich
mit seiner Mutter zusammentraf , an der er mit rührender Liebe
hängt , ist er nicht von ihrer Seite gewichen .

Der frisch- und nette Junge hat sich von dem Augenblick an .in dem die schwere Last der Krone auf ihn gelegt worden war .
mit dem -Gefühl einer untrüglichen Würde neben seine Mutier
gestellt, als ob er sie , die den Gatten auf so schreckliche Art
verloren hatte , nunmehr schützen müsse. Irgend welche Funktio¬
nen als König hat er natürlich noch nicht. Die Regentschaft,an deren Spitze sein Oheim Prinz Paul steht, besorgt die staats¬
rechtlichen Obliegenheiten , die Peter II . erst nach Erlangung der
Volljährigkeit , also in sechs Jahren , zusteht. Seine Erziehung
hat sich um nichts gegen früher geändert . Außer umfassendem
Unterricht in mehreren Sprachen , zu denen auch das Deutsche
gehört , legen seine Lehrer , aber vor allem auch er selbst , den
größten Wert auf eine gründliche Kenntnis der Geschichte des
Landes und der beiden Völker , aus denen sich das serbo-kroatische
Königreich zusammensetzt. Zusammen mit seinen jüngeren Brü¬
dern und den fast gleichaltrigen Kindern des Prinzen Paul
huldigt er dem Sport . Wie alle heutigen Kinder , ist auch er anden technischen Dingen außerordentlich interessiert . Er reitet
ebenso gerne , wie er auch Wagen fährt . Da er im Jahre 1941
nach dem in fürstlichen Häuern herrschenden Brauch mit 18 Jah¬ren volljährig wird , stehen ihm noch sechs Jahre der Vorberei¬
tung auf sein hohes Amt zur Verfügung . Angesichts der großeninneren Schwierigkeiten und Krisen , die gegenwärtig Jugo¬
slawien erschüttern , kann er sich glücklich preisen , daß er jetzt von
diesen Dingen der Politik noch nicht ergriffen wird . Die Sorgendes Königseins wird er noch frühzeitig kennenlernen.

TschechoslowakischeGrenzverstSrkungen
Prag , 6 . Sept . Wie der tschechisch -agrarische „Venkov" mit¬

teilt , hat die in letzter Zeit zutage getretene Verschärfung der
tschechisch - polnischen Spannung im Gebiet von
Tschechisch -Teschen die Notwendigkeit der Verstärkung des dor¬
tigen Grenzschutzes ergeben . Deshalb wird ein Teil des In¬
fanterieregiments Nr . 8 , ungefähr 800 Mann , nach Teschen ver¬
legt und in einigen stillgelegten Fabriken einquartiert weroen.
Nach Mistel und Friede ! kommen Abteilungen eines Artillerie -
Regiments . Ueberdies werden die Gendarmerie - und die Zoll¬
wache verstärkt werden.

Lokales
Mldbad , den 7 . September 1935 .

Verbandstag 1935 des „Alldeutschen Verbandes" in
Wildbad . Erfreulicherweise gewinnt Wildbad immer mehr
Wert -und Ansehen -als Tagungsort . Den vorausgegangenen
Tagungen schließt sich diesmal der „Alldeutsche Verband "
an , der mir oa . 300 Personen seinen Derbandstag hier ab¬
hält . Trotzdem die Saison noch im Gange -ist, beweist Wild-
bad , d-aß es immer noch Raummöglichke-iten für solche Ta¬
gungsteilnehmer besitzt. -Gerade die Spätsommerzeit mit
ihren reizeüden Naturschönheiten dürfte die geeignete Zeit
sein , Kongresse in Wildbad abzuhalten . — Heute Samstag
abend findet im Kursaal ein Vegrüßungsabend für die Gäste
statt. Direktor G o k - (M . -d . R .) Altona wird die Begrüß¬
ungsansprache halten . Die eigentliche Tagung beginnt Sonn¬
tag vormittag 10 Uhr, ebenfalls -im Kurfaal . Die Eröff¬
nungsansprache hält der Verüandsvorsitzende Justizrat
Elaaß - Berlin . lieber „Die Grundursachen der W-irt -
schaftsnöte" spricht Staatssekretär a . D . Dr . Bang - Ber¬
lin . „Die machtpolitischen Kämpfe im fernen Osten " heißt
das Thema , über das Hau -ptmann a . D . Brotius - Ber -
-lin referiert , -während Freiherr von Pi >e- t i n -gh ois .f -
Scheel über „Die innere Lage Rußlands " sprechen wird .
— Die eigentlich -schon aus Samstag abend angesetzte Trink -
Hallen-Beleuchtung wurde zu Ehren der Gäste aus Sonntag
abend verlegt , so daß die Tagungsteilnehmer die märchen¬
haften Schönheiten Wildbads im „richtigen Licht " in sich
ausnehmen können. Wir wünschen den Teilnehmern guten
Erfolg ihrer Tagung und recht vergnügte und angenehme
Tage in Wildbad.

Landeskurtheater . Heute Samstag abend des großen
Erfolges wegen nochmals die entzückende Operette „Das
Glücksmädel" urtd am Sonntag abend als Abschiedsvorstel¬
lung nochmals ein „Großer bunter Wildbäder Sprudel -
Abend — 135 Minuten Kabarett mit neuem Programm .
Diese bunte Abende waren bis -jetzt unser größter Erfolg
der Spielzeit . Sollten Sie -also bis jetzt keine Gelegenheit dazu
gehabt haben , so sehen Sie sich am Sonntag abeNd diese Auf-
l 'ühvung an und Sie werden -genau so befriedigt sein, wie
die seitherigen Besucher . Das Programm mit 22 Nummern
ist so reichhaltig, daß es bestimmt für jeden etwas bringt .
Sollte -am Sonntag abend die angesagte Trinkhallenbeleuch-
tun -g stattfinden , so haben Sie Gelegenheit, in der beson¬
ders eingelegten Pause die Beleuchtung unentgeltlich zu be¬
sichtigen . Die bekannten Ermäßigungen für die Kurgäste
und Einwbhner gelten auch an diesen beiden Abenden . K-ar -
tenvorbestellu-ngen nimmt auch die Buchhandl-un-g Viern -ow
entgegen.

— Außerkurssetzung der Mer -Reichspfenmg -Stiicke aus
KupferbOHe. Noch einmal sei darauf hingewiesen, daß mit
Wirkung vom 1 . Oktober 1933 die Vier -Neichspfenig- Stücke
aus Kupferbronze außer Kurs gesetzt sind . Sie werden
aber noch bis zum 30 . September 1935 von den Reichs¬und Landeskassen in Zahlung genommen oder umgewechselt .

Württemberg
Manöveriihimqeil der Infanlerieregmemer

Tüvingen und Konstanz
Rottweil , 6 . Sept . Die Herbstübungen der beiden verstärkten

Jnsanterieregimenter Tübingen und Konstanz haben bei
außerordentlich stürmischem und regnerischem Wetter am Freitag
früh begonnen . Das Uebungsgelände befindet sich zwischen der
Eschach und dem oberen Neckar . Unter den Ehrengästen be-
fairden sich am ersten Uebungstag die Reichsstatthalter von Würt¬
temberg und Baden , Murr und Wagner , die Ministerpräsidenten
der beiden Länder , Mergenthaler und Köhler , der Regierungs¬
präsident von Sigmaringen , Dr . Simons , und viele Generäle
der alten Armee.

Stuttgart , 6 . Sept . (Stiftung .) Am Donnerstag
wurde die Gefolgschaft der Brauerei Dinkelacker zu einem
Betriebsappell zusammengerufen , der zu einer Gedenk¬
stunde für den vor einem Jahr verstorbenen Gründer und
Schöpfer der Brauerei , Kommerzienrat Karl Dinkelacker,wurde . Der Betriebssichrer , der Sohn des Verstorbenen ,Karl Dinkelacker , gedachte des Toten und machte die Mit¬
teilung , daß sich die Familie Dinkelacker entschlossen Habs ,aus Änlaß der ersten Wiederkehr des Todestages eine
Spende von 50 000 RM . auszuwerfen , die an alle Betriebs¬
angehörigen gleichmäßig nach den Dienstsahren verteilt
werde . Außerdem wurden noch Stiftungen in Höhe von
15 000 NM . ausbezablt .

Rottenacker» 6. Sept . (Brand .) Nachts brach in dem
durch den Brand am letzten Montag in Mitleidenschaft ge¬
zogenen Doppelwohnhaus des Christoph Walter , Schmied -
meister, und des Jakob Dommer , Küferei , ein weiterer
Brand aus . Die Walisische Familie konnte kaum das
nackte Leben retten . Die Gebäude wurden zum größtenTeil vernichtet . Die Schmiedewerkstätte nebenan wurde
durch den einstürzenden Giebel beschädigt . Der Gebäude¬
schaden wird auf etwa 9000 RM . geschätzt. Die Brand¬
ursache konnte bis setzt nicht sestgestellt werden.

Ludwigsburg, 6 . Sept . (DieOrgelfürdenNürn -
berger Parteitag . ) Wie bekannt , wird für den Par¬
teitag in Nürnberg in der Luitpoldhalle eine große Orgel
aufgestellt werden . Es handelt sich dabei um eine Orgel aus
den Werkstätten der Firma E . F . Walker L Co . , Orgelbau¬
anstalt in Ludwigsburg . Die Orgel besitzt 51 klingende
Register , die auf drei Manuale und ein Pedal verteilt sind ,und enthält 3850 Pfeifen . Sie hat eine Ausdehnung von
4 Meter Tiefe, 14 Meter Breite und eine Höhe von 6 .50
Meter .

Schwöb . Gmünd , 6 . Sept . (Verbot einer Tänz¬
ln o ch e . ) Das Württ . Politische Landespolizeiamt hat den
katholischen Jugendorganisationen in Schwab. Gmünd die
Abhaltung einer Tanzwoche untersagt .

Leutkirch, 6 . Sept . (100 Jahre Sängerkranz .)Am Samstag und Sonntag feiert der Sängerkranz Leut¬
kirch sein lOOjähriges Bestehen.
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Stütze (Zofe)
gut nähend und kochend ,

sucht sofort oder 1 . Okt Stelle .
Offerten E . G . . Aglishardt ,
O . -A .Urach , Post Böhringen .

sucht Stelle sofort oder 1 . Okt .
Off . an Wildbader Badblatt .

Ein in der dortigen Gegend stehendes fast neues
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zugeben . Sofortige Zuschriften erbeten an

OsrI 7V. Pfeiffer
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StutlAsrl - WV , SilberburKstrslie 120 — 124 s

Evangelischer Gottesdienst .
12. Sonntag nach dem Dreieinigkeitsfest , den S. Sept . 1935.

8 Uhr Christenlehre (Töchter ) Stadtpfarrer Dauber .
9V - Uhr Predigt Text : Ioh . 8 , 31 —36 ; Lied 4) Stadt -

pfarrer Dauber .
11 Uhr Kindergottesdienst (Taufe )

6V- Uhr nachmittags Männl . Äugend 2 .
8 Uhr Abendgottesdienst Stadtvikar Hahn .

Dienstag : 8V« Uhr abends Bibekstunde im Christi . Hoispiz .
Mittwoch : 8Vs -Uhr Mädchenabend .
Donnerstag : 4 Uhr nachmitt . Vibelstunde im Kaharinenstift .

6 Uhr Männliche Jugend 1 .
In Sprollenhaus .

Sonntag , 8. Sept . : 9^/4 Uhr Predigt mit anschließender
Christenlehre , Stadtvikar Hahn .

katholischer Gottesdienst .
13. Sonntag nach Pfingsten (8 . Sept . ) Mariä Geburt .

7 und 8 Uhr Frühmessen , 9 Uhr Predigt und Amt , keine
Späkmesse , abends Wst Uhr rel . Vortrag und Andacht .

Werktags : 7 Uhr Pfarrmesse , außerdem 6Vi Uhr und 7V «
Uhr hl . Messen .

Beichte : Samstag nachmittags von 4 Uhr an (fremder
Beichtvater ) , Sonntag in der Früh , Werktags vor der
hl . Messe .

Kommunion : Sonn - und Werktags vor und während der
hl . Messe und des Amtes .
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Trockenes

Bündelholz
je Bund 8 Pfg .

bei 100 und mehr 7Vs Pfg -
bei 300 und mehr 7 Pfg .
ab 100 Stück frei vors Haus .

Windhofsägewerk.
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Buchen u. Launen

Brennholz
Scheiter u. Roller

frisch und trocken ,
gesägt und gespalten .

Auf Wunsch in Säcken frei
Haus liefest bei billigster

Berechnung
W - la . Schund

Holzhandlung und Brennholz -
säger i — Telephon 371 .
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